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Die Hallenbadsanierung 
und Freibaderweiterung 
wurden in das Sanie-
rungsprogramm aufge-
nommen. 

1,7 Millionen Euro können als 
Zuschuss nach Stockach flie-
ßen. Rita Schwarzelühr-Sutter 
informierte über eine Entschei-
dung im Haushaltsausschuss in 
Berlin mit dem Entscheid zum 
Förderprogramm »Sanierung 
kommunaler Einrichtungen« in 
einer zweiten Tranche. »Ich 

freue mich, dass der Haushalts-
ausschuss des Bundestags die 
Fördersumme noch einmal um 
100 Millionen Euro erhöht hat. 
Damit können insgesamt circa 
150 Projekte gefördert werden 
– darunter die Sanierung und 
Erweiterung des Freibads und 
die Teilsanierung des Hallen-
bads in Stockach«, erklärte die 
SPD-Bundestagsabgeordnete 
und Parlamentarische Staatsse-
kretärin Schwarzelühr-Sutter. 
»Der Stockacher Stadtrat hatte 
das einstimmig beschlossen 
und die Bewerbung für die För-

derung damit auf den Weg ge-
bracht«, ergänzte der CDU-
Bundestagsabgeordnete Andre-
as Jung in seiner Medienmittei-
lung am Mittwochnachmittag. 
»Damit stärkt der Bund die 
Kommunen und unterstützt in-
vestive Projekte von regionaler 
und überregionaler Bedeutung. 
Insbesondere Schwimmbäder 
und ihr Vereinswesen haben 
positive Auswirkungen auf den 
gesellschaftlichen Zusammen-
halt, die soziale Integration in 
der Kommune und die Stadt-
entwicklungspolitik«, erklärt 

die SPD-Bundestagsabgeord-
nete Schwarzelühr-Sutter per 
Medienmitteilung. Die Förder-
summe für die Sanierung und 
Erweiterung des Freibads be-
trägt 1.147.500 Euro, die Sum-
me für die Teilsanierung des 
Hallenbads Stockach beziffert 
sich auf 573.750 Euro. Die Er-
weiterung des Osterholz-Frei-
bads soll nach der bisherigen 
Planung nach der Badesaison 
2020 angegangen werden. Den 
Umfang der Gesamtinvestition 
gab Jung mit rund 4,5 Millio-
nen Euro an. Pressemeldung

Bund genehmigt 1,7 Millionen Euro 
für Stockacher Bädersanierung  Das Regierungspräsidium Frei-

burg saniert wegen des 
schlechten Zustands der Fahr-
bahn in zwei Bereichen die B14 
bei Stockach. Die Arbeiten be-
ginnen am Dienstag, 23. April 
und dauern voraussichtlich bis 
Ende Mai. Um eine schnelle 
und qualitativ hochwertige 
Bauweise garantieren zu kön-
nen, werden die zu sanierenden 
Abschnitte voll gesperrt. Der 
Verkehr von und nach Tuttlin-
gen wird ab dem Kreisverkehr 
B14/B313 in Stockach über 
Meßkirch (B311 und B313 und 
umgekehrt) umgeleitet. 

Pressemeldung

B14 wird 
saniert

»HIER BIN ICH MENSCH ...
... hier will ich bleiben.« Die 
gleichnamige Sonderbeilage, die 
sich heute im Innenteil dieser 
Ausgabe befindet, nimmt Sie mit 
auf eine spannende Reise in die 
Vergangenheit und Gegenwart 
unserer Heimat. Mit Geschichten, 
Anekdoten und Zitaten, die den 
ein oder anderen vielleicht über-
raschen mögen …

GUT LEBEN IM ALTER
In der neuen Seníorenwohnanla-
ge von HPlan in Engen wird gro-
ßer Wert auf selbstbestimmtes 
Wohnen gelegt. In den 20 Woh-
nungen und 14 Appartements mit 
Stil, Niveau und Charme wird auf 
die individuellen Bedürfnisse der 
Bewohner eingegangen. Als Pfle-
gedienst unterstützt »Pflege mit 
Herz und Zeit«. Seiten 8 und 9.

Region Singen

Quellen
Es ist klar: auch Kirchen und 
religiöse - nicht nur christliche 
Gemeinschaften benötigen ein 
»Geschäftsmodell«, um eines 
der Unworte der letzten Jahre 
zu Bemühen, das Lebensfähig-
keit auf Umsatz oder Rendite 
reduzieren will. Das wird all-
jährlich deutlich, wenn zum 
höchsten Fest des christlichen 
Abendlands die einen die Tra-
ditionen in den Vordergrund 
stellen, die anderen Erneue-
rung suchen, weil sie die alten 
Pfade für ausgetreten halten. 
Ostern ist freilich das Fest der 
Erneuerung, indem das Alte 
starb und das neue daraus ent-
standen ist. In einer Zeit, in der 
immer mehr Menschen den 
klassischen Kirchen den Rü-
cken kehren. In einer Zeit in der 
trotzdem das Thema Glaube 
oder Spiritualität nicht unbe-
ding nachlässt, was der Zu-
strom in die vielen Freikirchen 
verdeutlicht, die für viele Men-
schen das »erleben« von Ge-
meinschaft bieten können. In 
dieser Zeit liegen auch für die 
»klassischen« Kirchen Chan-
cen, sich nicht mehr um sich 
selbst zu drehen. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblett

ZUR SACHE:

Zum Osterfest als höchs-
tem Fest des christlichen 
Abendlands geht es im-
mer um den Stein, der 
vom Grabe des Aufer-
standenen Christi weg-
gerollt wurde.  »Wir ha-
ben bis jetzt vielleicht ei-
nen kleinen Riss ge-
schafft, aber das ist für 
uns schon sehr viel«, 
schränkt der Pfarrer der 
evangelischen Kirchen-
gemeinde Böhringen, 
Markus Weimer ein.

Doch das ist sehr viel für den 
mit ansteckender Begeisterung 
gesegneten Seelsorger, denn 
die evangelische Gemeinde in 
Böhringen, die auch die Singe-
ner Stadtteile Überlingen und 
Bohlingen, wie die Orte der 
vorderen Höri mit abdeckt und 
rund 2.000 Gemeindemitglie-
der auf dem Papier zählt, gilt 
ein Stück weit als Hoffnungs-
träger für die Kirche der Zu-
kunft. Eine Kirche, die gelernt 
hat, sich als Minderheit zu ver-
stehen, aber genau dies als 
Chance nutzt, um als Gemein-
schaft daraus wachsen zu kön-
nen. »Quellgemeinde« ist der 
Begriff dazu und kommt aus 
dem anglikanischen England, 
welches Markus Weimer nach-

haltig geprägt hat. Andere Be-
griffe dazu sind zum Beispiel 
die »Fresh X«-Bewegung, die 
ebenfalls von den britischen 
Inseln kommt, wo eine spürba-
re Erneuerungsbewegung 
christlicher Gemeinschaften im 
Gang ist. Und bei der kürzli-
chen Visitation durch den Ba-
dischen Oberkirchenrat wurde 
die Böhringer Gemeinde ein 
Stück weit zum Leuchtturm in 
ihrer Funktion als »Quellge-
meinde« erhoben. »Das bedeu-
tet nicht, dass wir eine Quelle 
wären, sondern eher, dass wir 
wissen, dass wir in Christus ei-
ne Quelle haben.«
Der Prozess heißt erst seit zwei 
Jahren so, ist aber schon seit 

sechs Jahren im Gange. »Wir 
wollen die Menschen in den 
Blick nehmen, die zwar zu uns 
gehören, die aber mit uns nicht 
mehr viel anfangen können«, 
so Weimer. Vor dem Weih-
nachtsfest 2016, am Ewigkeits-
sonntag, haben sich die aktiven 
Gemeindemitglieder zum Bei-
spiel auf den Weg gemacht und 
in allen Haushalten, in denen 
Gemeindemitglieder wohnen, 
ein Licht gebracht. 

Gastfreundschaft

»Wir wollten hier auch etwas 
verschenken, ohne eine Gegen-
leistung zu erwarten«, macht 
Pfarrer Weimer klar. Und dieses 

Prinzip wird immer wieder 
spürbar. »Wir investieren sehr 
viel Energie in unsere Jugend. 
Wir bieten ihnen zum Beispiel 
ein Trainee-Programm nach 
der Konfirmation an, um ihnen 
zu ermöglichen, Verantwor-
tung zu übernehmen. Rund 70 
Jugendliche haben derzeit die-
ses Angebot angenommen,« er-
läutert der Pfarrer.
Elternabende vor der Konfir-
mation werden mit Bewirtung 
verbunden, denn damit wird 
spürbar, dass die Menschen 
hier willkommen sind. Auch 
rund um die Gottesdienste ge-
hört der Kirchenkaffee und 
weiteres dazu, so wird auch die 
Zeit am Ostersonntag zwischen 

dem Morgengrauen und dem 
Festgottesdienst kulinarisch 
begleitet. Das wirkt. Die Sonn-
tagsgottesdienste sind inzwi-
schen meistens voll. Und die 
Gemeinde ist tatsächlich ganz 
leicht gewachsen in den letzten 
Jahren. »Uns ist eine Gemeinde 
wichtig, die sich nicht um sich 
selbst dreht, sondern die aus-
strahlen kann,« betont Markus 
Weimer. Damit sieht man sich 
auch als Teil des Dorfs, ist Teil 
der Kulturnacht Radolfzell, 
und, und ... Das hat auch beim 
Oberkirchenrat und der Be-
zirkssynode gewirkt: Die Ge-
meinde soll nämlich Standort 
eines weiteren Pfarrers werden, 
der keine eigene Gemeinde be-
treut, sondern die anderen Ge-
meinden dabei unterstützen 
soll, ihren Weg in die Zukunft 
zu suchen. »Die Idee verfolgen 
wir schon seit zwei Jahren, der 
Beschluss bei der Visitation im 
März hat uns dann doch über-
rascht«, sagt Pfarrer Weimer. 
Die Stelle soll aus Spenden fi-
nanziert werden. Gesucht wer-
den noch Spender, die für die-
ses Projekt der Kirchenerneue-
rung einen Euro pro Tag übrig 
hätten. Ein Drittel habe man 
bereits dafür zusammen und 
der Kirchenrat gibt eine kleine 
Anschubfinanzierung. Das wä-
re nun ein wirklicher Stein, der 
an Ostern weggerollt werden 
könnte. 

Singen

Geschenke machen ohne Gegenleistung
Evangelische Kirche in Böhringen ist Quellgemeinde / von Oliver Fiedler

Pfarrer Weimer vor der Auferstehungsszene in der evangelischen Kirche in Böhringen. swb-Bild: of

Der neue
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Lustige Sprüche zieren 
nun das mit Strom betrie-
bene Fahrzeug der Tech-
nischen Betriebe.
Bei der Stadtreinigung ist seit 
Anfang Februar ein zweites 
E-Fahrzeug im Einsatz, teilt die 
Stadtverwaltung mit. Mit ei-
nem witzigen Spruch sorgt es 
ganz sicher für Aufmerksam-
keit auf den Straßen. Im badi-
schen Dialekt prangt der Satz 
»Mir mached suber« auf dem 
mit Strom betriebenen Fahr-
zeug der Technischen Betriebe 
(TBR). Auch »Eimer für alle« ist 
an den Seiten des elektrischen 
Fahrzeuges zu lesen. Ergänzt 
werden die Sprüche mit Fotos 
der Mitarbeiter. Hinter der Idee 
steckt nicht etwa eine pfiffige 
Werbeagentur, wie der Leiter 
der TBR Andreas Baumann er-
läutert: »Wir haben das bei der 
Berliner Stadtreinigung gese-
hen. Wir fanden die Idee unge-
wöhnlich und so gut, dass wir 
diese auch in Radolfzell umset-
zen wollten. Wir haben natür-
lich in Berlin nachgefragt, ob 

wir dies dürfen.« Gespannt, wie 
die Reaktionen der Bürgerinnen 
und Bürger ausfallen, ist auch 
Oberbürgermeister Martin 
Staab. Das Ziel der Aktion sei, 
in der Bürgerschaft mehr Sensi-
bilität für Sauberkeit zu we-
cken. Auch künftige Fahrzeuge 
sollen mit dem neuen Schrift-
zug und den lustigen Fotos be-
klebt werden. 
Der ökologische Mehrwert ist 
ein wesentlicher Punkt – einen 
weiteren bringt das neue Fahr-
zeug durch mehr Komfort mit, 
sagt Ralf Wiedemann, stellver-
tretender Leiter der TBR. Die 
Werkzeuge müssen nicht länger 
in der Kabine transportiert wer-
den, denn es gibt hierfür eine 
getrennte Vorrichtung. Zudem 
ist das Fahrzeug mit einer Hei-
zung ausgestattet, die das Vor-
gängermodell nicht hatte. Das 
neue Fahrzeug ist das neunte 
E-Auto im Fuhrpark der Stadt-
verwaltung Radolfzell. Die 
Stadtverwaltungen prüfen alle 
Neuanschaffungen generell auf 
E-Mobilität, heißt es in der 
Pressemeldung.

Mit Humor zu mehr 
Sauberkeit 

Radolfzell

Sie freuen sich über das neue Fahrzeug: Manuel Reck, Osman Gü-
nes, Giovannino Mascaro, Wolfang Weber, OB Martin Staab, David 
Nohl, Andreas Baumann (Leiter TBR), Andy Schwarz und Ralf Wie-
demann (stellv. Leiter TBR) (von links). swb-Bild: Stadtverwaltung

Mühlingen

Ostertheater ist in der 
Schlossbühlhalle in Müh-
lingen am Ostersonntag 
und Ostermontag um 20 
Uhr. Der Erlös kommt 
dem Narrenverein Sun-
nelöscher Mühlingen zu-
gute.

Wer über die Osterfeiertage et-
was kulturelles unternehmen 
möchte, dem sei das Lustspiel 
in drei Akten »Zimmer mit 
Frühstück« von Ulla Kling ans 
Herz gelegt. Am Ostersonntag, 
21. April, und am Ostermontag, 
22. April, jeweils um 20 Uhr in 
der Schlossbühlhalle können 
die Zuschauer die Abenteuer 
der Familie Ferstl miterleben.
Weil durch die Landwirtschaft 
nicht mehr die nötigen Ein-
künfte erwirtschaftet werden, 
entschließt sich die Familie 
Ferstl auf dem Hof eine Frem-
denpension einzurichten. »Feri-
en auf dem Bauernhof« in 
Mühlingen – allerdings ohne 
das Einverständnis des Famili-
enoberhauptes Paul. 
Er lässt sich allerhand einfallen 
um die unliebsamen Gäste wie-
der loszuwerden während seine 
Frau Rosa und Oma Ferstl alle 
Hände voll zu tun haben, damit 

alle Gäste gut versorgt werden. 
Einstweilen sorgen auch die 
Urlaubsgäste für Spannung, 
Flirt, Eifersucht, Rivalitäten, 
Liebelei und Enttäuschung.
Seit Fasnacht üben die Akteure 
fleißig dreimal die Woche auf 
der Originalbühne in der 
Schlossbühlhalle. Von Woche 
zu Woche wurde dabei das 
Bühnenbild von den Spielern 
gemeinsam mit Markus Ro-
mahn gestaltet, geschmückt 
mit vielen kleinen Details. Un-
ter Regie von Cordula Romahn 
wächst jeder Spieler in seine 
Rolle hinein. Der Erlös der bei-
den Theaterabende kommt in 
diesem Jahr dem Narrenverein 
Sunnelöscher Mühlingen zugu-
te, welcher auch die Bewirtung 
an beiden Abenden übernimmt. 
Kartenreservierungen sind bis 
einschließlich Karfreitag, 19. 
April, täglich von 18 bis 20 Uhr 
unter der Telefonnummer 
07775/920241 möglich.

Pressemeldung

Zimmer mit Frühstück
von Ulla Kling

Die Schauspieler proben fleißig für das Ostertheater am Ostersonn-
tag und -montag in der Schlossbühlhalle. swb-Bild: pr

Eigeltingen

Bei der Generalver-
sammlung des VdK-Orts-
vereins wurde Barbara 
Schimpeler für 25-jähri-
ge Vereinszugehörigkeit 
geehrt.

Auch der Sozialverband VdK-
Ortsverein Eigeltingen nutzte 
die Gelegenheit, um zur Jahres-
hauptversammlung alle Mit-
glieder ins Café Martin in Ei-
geltingen einzuladen. Alle Ta-
gesordnungspunkte wie die Be-
grüßung durch die erste Vorsit-
zende Johanna Bächler, Toten-
gedenken, die Berichte der 

Schriftführerin, Kassiererin und 
des Kassenprüfers sowie die 
Entlastung der Vorstandschaft 
wurden unter Führung des 
Kreisverbandsvorsitzenden 
Karl-Heinz Mathiebe ohne Be-
anstandungen vorgenommen. 
Für die zehnjährige Treue zum 
Verband wurden Roswitha 
Martin, Waltraud Müller, Petra 
Preßl, Ingolf Joos und Hubert 
Baur gewürdigt. Geehrt wurde 
für Ihre Treue zum VdK-Orts-
verein Eigeltingen für 25 Jahre 
Barbara Schimpeler mit dem 
Abzeichen in Gold, in Abwe-
senheit.

Pressemeldung

In lockerer Runde
im Café Martin

Karl-Heinz Mathiebe (rechts) führte durch die Hauptversammlung 
des VdK in Eigeltingen. swb-Bild: VdK Eigeltingen
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>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 86
78239 Rielasingen-Worblingen

Wir wünschen FROHE OSTERN    geöffnet am
Donnerstag, 18. April 2019   von 09.00 – 17.00 Uhr
Samstag,     20. April 2019   von 10.00 – 15.00 Uhr

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

der Klassiker zu Ostern
Schweine Filet 

Wellington, Schweine
Filet Jäger Art, Schweine

Filet Hubertus, 
gefüllte Kalbsbrust

100 g € 2,49
frisch aus unserer Produktion

Salsiccia, Merguez,
Nürnbergerle, Singener

für Grill und Pfanne

fix und fertig im Glas
Ochsenbraten, eingemach-
tes Kalbfleisch, Tafelspitz

in Meerrettichsoße, Hirsch-
gulasch, Zunge in Madeira-
soße, Sauerbraten, Saure

Kutteln, Nieren, Leber

immer wieder gut

Rinderhüftsteaks,
mager und zart für Grill

und Pfanne

aus unserem Tannenrauch
Hegauschinken und

Bauernschinken
mild geräuchert und 

gekocht

der Grillgenuss für Ken-
ner und Genießer

IBERICO Schweinekotelett
vom Pata Negra Schwein
Porterhouse Steaks DRY

AGED, Côte de Boeuf, Flank
Steaks, Bavette, Terres Major,
Tomahawk vom Schwein/Rind

natürlich hausgemacht

Rinderrouladen,
auch gefüllt 

nach Hausfrauen Art

mager und würzig
luftgetrockneter

Hegauer Schinken und
Tannenrauchschinken
nicht nur zu Spargel ein

Genuss

eine Verlockung der Sinne für
die Festtage

Gambas Wild Curry  
sensationell im Geschmack 

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Rinderhüfte
zart gelagert, zum Grillen oder

Niedergaren, auch mariniert

100 g                                                 2,25
Schweinehals
saftig, auch geräuchert

oder mariniert

100 g                                                 0,89
Hähnchen-Brustfilet
einzeln, schöner Zuschnitt

100 g                                                 1,18

Osteraufschnitt
in handwerklicher Spitzenqualität
100 g                                                 1,59
Hohenwieler
Lammbratwurst
saftig im Nürnberger-Format
mit Rosmarin verfeinert
100 g                                                 1,05
Hinterschinken
der saftige Kochschinken
aus der Keule
100 g                                                 1,55

Handwerkstradition 
seit 1907

Das Team der Metzgerei Hertrich wünscht ein schönes Osterfest.
Besuchen Sie uns in unseren neuen vergrößerten Räumlichkeiten.
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Wer tut was?

Der Wochenmarkt wechselt 
seinen Standort: Er findet 
nicht auf dem Gustav-Ham-
mer-Platz, sondern auf dem 
Dillplatz statt, zu den ge-
wohnten Uhrzeiten dienstags 
ab 8 Uhr und freitags ab 13 
Uhr. Das ausgewählte Sorti-
ment besteht im Fischkostbe-
reich aus Räucherware, 
Frischfisch und Meeresfrüch-
te.

Es ist wieder soweit: Der Mu-
sikverein Orsingen veranstal-
tet am Sonntag, 5. Mai ab 11 
Uhr zum zweiten Mal ein Sai-
sonauftakt in der Kirnberghal-
le. Zuerst spielt das Vororches-
ter Orsingen-Nenzingen unter 
der Leitung von Yvonne Krau-
se. Danach tritt der Musikver-
ein unter der Leitung von Tho-
mas Buhl auf. Um den Zuhö-
rern ein wahres Hörerlebnis zu 
bieten, probt der MV Orsingen 
fleißig immer montags und 
freitags um 20 Uhr in der Kirn-
berghalle. Der Eintritt ist frei 
und es gibt einen Mittagstisch 
sowie Kaffee und Kuchen.

Die Stadt Stockach lädt zum 
Krämermarkt ein! Dieser fin-
det am Donnerstag, 18. April 
von 8 bis 17 Uhr in der Haupt-
straße und Teilen der Pfarr-
straße statt. An rund 50 
Marktständen werden ver-
schiedene Waren angeboten.

Das DRK bietet am Montag, 
29. April von 15.30 Uhr bis 
19.30 Uhr die nächste Mög-
lichkeit, sich in Bodman-
Ludwigshafen in der Seestra-
ße 5 durch eine Blutspende 
zu engagieren. Blut spenden 
kann jeder, der gesund ist, 
vom 18. bis zum 73. Lebens-
jahr. Erstspender dürfen je-
doch nicht älter als 64 Jahre 
sein. Weitere Infos unter www.
blutspende.de.

Der TV Jahn veranstaltet Am 
Mittwoch, 1. Mai, ab 10 Uhr 
für die Bevölkerung aus nah 
und fern sein beliebtes Früh-
lingsfest. Geeignet für Mai-
touren von Wanderern, Fami-
lien, Vereinen und Genießer. 

 
Im Vereinsheim »Jahnhütte« 
hoch droben auf der »Schanz« 
lässt man es sich zum Maifest 
gut gehen. Ganztägige Bewir-
tung mit Speisen und Geträn-
ken und großem Kuchenbuffet 
bei jeder Witterung ist gebo-
ten. Die jüngsten Besucher 
dürfen sich von 11.30 bis 14 
Uhr auf das Kinderschminken 
freuen. Zur Jahnhütte kom-
men und sich wohlfühlen lau-
tet an diesem Tag die Devise.

Gerätehaus der Abtei-
lung Mahlspüren wurde 
erweitert. Viel Respekt 
fürs Ehrenamt bei der 
Einweihung bezeugt.

von Oliver Fiedler

Mit Festgottesdienst, Prozessi-
on, festlicher Weihe, Musik, 
Festwirtschaft, Kinderprogramm 
und einer Schauübung der Feu-
erwehr Stockach wurde die Er-
weiterung des Gerätehauses der 
Abteilung Mahlspüren gebüh-
rend offiziell in Betrieb genom-
men. 
Die Feuerwehrabteilung selbst 
konnte bereits im letzten Okto-
ber aus ihrer Behelfsunterkunft 
in einer Gewerbehalle, die Mi-
chael Zwanzinger zur Verfü-
gung stellte, umziehen, einiges 
an Eigenleistung war bis zum 
Fest allerdings noch nötig, wie 
Abteilungskommandant Egbert 
Wenger im Festzelt vor dem er-
weiterten Gebäude bekannt 
gab. Er selbst konnte nach der 
Weihe durch Stadtpfarrer Mi-
chael Lienhardt einen schönen 
geschnitzten St. Florian über-
nehmen, der sicher einen Eh-
renplatz im Besprechungsraum 
finden dürfte. 
Bürgermeister Rainer Stolz be-
kannte, dass man kurz nach 
seinem Amtsantritt nicht ganz 
bedacht habe, wie sich die Ent-

wicklung der Feuerwehren 
fortsetzen würde. Wenn man 
etwas mehr als 20 Jahre nach 
dem Bau des Gerätehauses 
schon anbauen müsse, zeige 
dies aber, dass die Stadt dem 
Ehrenamt der Feuerwehr einen 
hohen Respekt zolle, und nun 
habe man mit seinem zweiten 
Stellplatz für einen möglichen 
MTW auch weit in die Zukunft 
gedacht. 
Mit der erfolgreichen Jugend-
arbeit werde hier die Zukunft 
selbst in die Hand genommen, 

denn ohne diese Nachwuchsar-
beit könne sich das System der 
freiwilligen Feuerwehren auf 
die Dauer nicht halten, mahnte 
Stolz gleichzeitig. 
Insgesamt 630.000 Euro inves-
tierte die Stadt Stockach, die 
dabei mit einer Fachförderung 
über 60.000 Euro und einen 
Zuschuss aus dem Ausgleichs-
stock über 180.000 Euro vom 
Land unterstützt wurde. Der 
Kommandant der Stockacher 
Feuerwehr, Uwe Hartmann, 
zeigte sich froh, dass man erste 

Pläne mit einer »kleinen Erwei-
terung« wieder fallen ließ und 
die große Lösung gesucht habe. 
Hier habe man nun für den 
Ausrückeverband West Nägel 
mit Köpfen gemacht. 
Und auch Ortsvorsteherin Heidi 
Gitschir zeigte sich froh, nun 
am Ziel angekommen zu sein. 
Der Bau bringe die Wertschät-
zung gegenüber den Feuerweh-
ren zum Ausdruck, die dadurch 
die jüngere Generation mobili-
siere im Dienst am Nächsten. 
Wie von Stadtbaumeister Willi 

Schirmeister zu erfahren war, 
ist die Stadt Stockach auch in 
den nächsten Jahren in Sachen 
Feuerwehr stark gefordert: die-
ses Jahr soll noch das Geräte-
haus in Mahlspüren/Seelfingen 
an die Reihe kommen und 
dann steht noch das neue Feu-
erwehrzentrum in der Kern-
stadt für die Folgejahre an.

Ein Fest für die Feuerwehr
Mahlspüren im Hegau

Einen geschnitzten St. Florian bekam Abteilungskommandant Egbert Wenger nach der Weihe von Stadtpfarrer Michael Lienhardt für das 
erweiterte Feuerwehrgerätehaus von Mahlspüren/Hegau als Gabe. swb-Bild: of

Stockach-Wahlwies

Das Oberstufenorchester 
der freien Waldorfschule 
Wahlwies mit rund 120 
musizierenden Schülerin-
nen und Schüler zeigte 
sein Können im vollbe-
setzten Saal.

Ein großartiges Konzert mit 
vielen musikalischen Glanz-
punkten erlebten die Zuhörer 
des Oberstufenkonzerts der 
Freien Waldorfschule Wahlwies 
in der Festhalle der Schule. 
Rund 120 Schülerinnen und 
Schüler verwöhnten die Gäste 
mit wunderschönen Melodien 
und mitreißender Instrumental-

musik. Natália Bálint, Mezzo-
sopranistin, begeisterte mit 
Ausstrahlung und Stimme das 
Publikum. 
Der gemeinsame Auftritt der 
beiden Ensembles mit dem 
Stück von John Rutter »Look at 
the World« rief große Begeiste-
rung bei den Zuhörern in der 
voll besetzten Halle hervor. 
Auch die Lieder, die der Ober-
stufenchor unter der souverä-
nen Leitung von Musiklehrerin 
Anne-Eve Martin mit Jakob 
Siecke am Klavier präsentierte, 
gelangen den jungen Sängerin-
nen und Sängern wunderbar. 
Das Oberstufenorchester unter 
der sicheren und schwungvol-

len Leitung von Thorsten Leon-
hard zeigte bei »Carmen« von 
Bizet und beim »Klavierkonzert 
Nr. 3« von Beethoven, brillant 
begleitet durch den russischen 
Pianisten Evgeny Alexeev, ein-
mal mehr sein hohes musikali-
sches Niveau. 
Ein weiteres Highlight war der 
Sologesang der Neuntklässlerin 
Lea Gauggel bei der Suite von 
Shore »Herr der Ringe«. 
Ein großes Dankeschön geht an 
alle Mitwirkende auf und hinter 
der Bühne und an die zahlrei-
chen helfenden Hände, die die-
sen wunderschönen musikali-
schen Abend ermöglicht haben.

Pressemeldung

Oberstufenkonzert 
der Extraklasse

Beim Oberstufenkonzert wussten die Schülerinnen und Schüler der freien Waldorfschule Wahlwies das 
Publikum zu begeistern. swb-Bild: Jürk Langer

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Stockach-Espasingen

Barbara Mauch tritt im 
Werner-Erika-Messmer-
Haus auf. Karten gibt es 
ab sofort im Vorverkauf 
online und im Kulturzen-
trum »Altes Forstamt«.
 
Hier werden die Lachmuskeln 
ordentlich auf die Probe ge-
stellt! Am Freitag, 10. Mai, prä-
sentiert sich die Sängerin und 
Kabarettistin Barbara Mauch 
mit ihrem aktuellen Programm 
»Enthüllungen – Eine Tasche 
packt aus« um 20 Uhr im Wer-
ner-und-Erika-Messmer-Haus 
in Espasingen. 
Verpackt in tolle Musik von 
Pop über Evergreens und 
Schlager kommentiert Mauch 
die musikalische Enthüllung 
der weiblichen und auch 

männlichen Tiefen einer Ta-
sche. Noch nie wurde das The-
ma Taschen so musikalisch, ge-
witzt und pointenreich präsen-
tiert. 
In ihrer Wahlheimat Espasin-
gen hat sich Barbara Mauch be-
reits beim Bunten Abend des 
Narrenvereins »Trubedrescher 
Espasingen« im Werner-und-
Erika-Messmer-Haus mit einem 
originellen Beitrag präsentiert 
und dabei im Handumdrehen 
das Espasinger Publikum er-
obert. Nun will sie es erneut mit 
ihren kabarettistischen Künsten 
in Angriff nehmen. 
Karten für diesen Abend gibt es 
ab sofort im Vorverkauf beim 
Stockacher Kulturzentrum »Al-
tes Forstamt« oder auch online 
über www.tickets.stockach.de.

Pressemeldung

Eine Tasche 
packt aus

Kabarettistin Barbara Mauch präsentiert ihr aktuelles Programm im 
Werner-und-Erika-Messmer-Haus. swb-Bild: pr

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90
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Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 18.-22.4.2019:
»Stockach«: Do., 19 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl, Me-
lanchtonkirche. Fr. 10 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl, Me-
lanchtonkirche. Sa., 20.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
Melanchtonkirche. So., 6 Uhr
Auferstehungs-Gottesdienst
auf Loreto. 10 Uhr Ostergottes-
dienst, Melanchtonkirche.
»Sipplingen«: Fr., 10.45 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl.
Mo., 10.45 Uhr Ostergottes-
dienst.
»Wahlwies«: Do., 8.15 Uhr
Morgenlob mit Abendmahl. Fr.,
9.30 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl. Sa., 21 Uhr Oster-
nacht.
»Ludwigshafen«: Do., 19.30
Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl. Fr., 9.30 Uhr Gottesdienst
mit Abendmahl. So., 9.30 Uhr
Familiengottesdienst mit 
anschl. Osterfrühstück.
»Bodman«: So., 8 Uhr Aufer-
stehungsfeier.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 18.-22.4.2019:

»Seelsorgeeinheit St. Oswald
Stockach«:
»Stockach«: Do., 19 Uhr feierli-
cher Abendmahlgottesdienst.
22.30 Uhr Trauermette. 23-7
Uhr Nacht des stillen Gebetes.
Fr., 7 Uhr Morgengebet. 15 Uhr
Liturgie vom Leiden und Ster-
ben Christi. 18.30 Uhr Trauer-
mette. Sa., 20.30 Uhr Feier der
Heiligen Osternacht. So., 10
Uhr Feierlicher Gottesdienst. 18
Uhr hl. Messe in polnischer
Sprache. Mo., 10.30 Uhr hl.
Messe.
»Hindelwangen«: So., 18.30
Uhr Ostervesper. Mo., 8.45 Uhr
hl. Messe. »Mainwangen«:
Mo., 9.30 Uhr hl. Messe.
»Zizenhausen«: Do., 18.30 Uhr
Feierlicher Abendmahlsgottes-
dienst. Sa., 20 Uhr Feier der
Heiligen Osternacht. Mo., 10.15
Uhr hl. Messe.
»Mühlingen«: Do., 20 Uhr hl.
Messe. Fr., 15 Uhr Liturgie von 
Leiden und Sterben Christi. So., 
5 Uhr Feier der Heiligen Oster-
nacht.
»Hoppetenzell«: Fr., 15 Uhr Li-
turgie vom Leiden und Sterben

Christi. So., 9 Uhr Feierlicher 
Festgottesdienst.
»Zoznegg«: So., 10 Uhr Feierli-
cher Festgottesdienst.
»Mahlspüren«: So., 10.30 Uhr
Feierlicher Gottesdienst.
»Raithaslach«: Mo., 9 Uhr hl.
Messe.
»Seelsorgeeinheit See-End«:
»Bodman«: Fr., 15 Uhr Feier
vom Leiden und Sterben Chris-
ti.
»Ludwigshafen«: Sa, 21 Uhr
Feier der Heiligen Osternacht.
»Espasingen«: Do., 18.30 Uhr
Messe vom Letzten Abend-
mahl. So., 10 Uhr Eucharistie-
feier.
»Wahlwies«: Do., 8.15 Uhr
Morgenlob, ev. Johanneskirche.
So., 10 Uhr Eucharistiefeier.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 18.-22.4.2019:
 »Steißlingen«: Do., 19 Uhr
Gottesdienst mit Tischabend-
mahl im Gemeindehaus. Fr.,
9.30 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl, Kindergottes-
dienst. Sa., 22 Uhr Osternachts-
gottesdienst. So., 8 Uhr Aufer-
stehungsfeier auf dem Fried-

hof. Mo., 10.45 Uhr Regio-Got-
tesdienst in Sipplingen.
»Langenstein«: So., 11 Uhr
Ostergottesdienst mit Abend-
mahl.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 18.-22.4.2019:
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: Do., 18.30 Feier
des Letzten Abendmahls. So.,
18.30 Uhr Vesper. Mo., 10 Uhr
Eucharistiefeier.
»Heudorf«: So., 10 Uhr Fest-
gottesdienst.
»Honstetten«: Fr., 15 Uhr Feier
vom Leiden und Sterben Jesu.
Sa., 21 Uhr feierliche Oster-
nacht.
»Nenzingen«: Sa., 8 Uhr Trau-
ermette. So., 6 Uhr Feierliche
Osternacht, anschl. Frühstück
im Josefsheim.
»Orsingen«: Fr., 15 Uhr Feier
von Leiden und Sterben Jesu.
So., 10 Uhr Festgottesdienst.
Mo., 10.30 Uhr Wort-Gottes-
Feier im DA-HEIM.
»Rorgenwies«: Fr., 10 Uhr
Trauermette. Mo., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.

Kirchen

Bodman
DRK
Blutspendetermin, Mo., 29.4., 
15.30-19.30 Uhr, Seeum, 
Seestr. 5, Bodman-Ludwigsha-
fen.
FÖRDERVEREIN MUSEUM 
BODMAN-LUDWIGSHAFEN
Busexkursion zur Römervilla 
Hechingen-Stein, Mi., 17.4., 12 
Uhr; Anmeldung, Tel. 
07773/937461 (AB), email: fo-
erdervereinmu-
seum@gmail.com.

Eigeltingen
SKICLUB
Skigymnastik Krebsbachhalle: 
Kinder/Jugend: Di., 18-19 Uhr; 
Erwachsene: Do., 20.15-21.15 
Uhr.
Heudorf i. H.
NV HEULIECHER
Generalversammlung, Mi., 
17.4., 20 Uhr im Gasthaus 
Kreuz: u. a. stehen Wahlen an.
SV
Yoga, immer donnerstags ab 
25.4., 9 Uhr im Rathaus in 
Raithaslach. Info und Anmel-
dung: 07774/6655.

Hohenfels
WANDERVEREIN
Die nächsten Wandertermine 
sind: 30.4./14.5./28.5. Weitere 
Termine und Infos unter 
07557/489.
Ludwigshafen
TOURISTIK FÖRDERVEREIN
Jahreshauptversammlung, Mo., 
29.4., 19 Uhr im Seerestaurant 
Adler in Ludwigshafen.

Stockach
LANDFRAUEN
 STOCKACH-ENGEN
Jahresausflug, Mi., 24.4. und 
Do., 25.4. sind ausgebucht.
TG
Volleyball-Turnier für Freizeit-
Volleyball-Mannschaften, Sa., 
4.5.; Meldungen an Wolf-Die-
ter Karle, wd.karle@t-on-
line.de.
TTC 
STOCKACH-ZIZENHAUSEN
Generalversammlung, Mo., 
29.4., 19 Uhr, Gasthaus Hir-
schen, Stockach-Windegg.
Wahlwies
DRK OG 
STAHRINGEN-WAHLWIES
Jahreshauptversammlung, Mi., 
24.4., 19.30 Uhr im Feuerwehr-
haus, Wahlwies.
FC
Generalversammlung, Fr., 
26.4., 20 Uhr im Clubhaus des 
FC Wahlwies; u. a. stehen Wah-
len an.

Winterspüren
MV
Termine: Do., 25.4. Musikpro-
be. So., 28.4. Frühschoppen in 
Alttann; Abfahrt: 9 Uhr Halle 
Winterspüren. Mi., 1.5., 14 Uhr 
Maifest Liggersdorf. Do., 2.5. 
Musikprobe. So., 5.5. Weißer 
Sonntag in Wintersprügen.
Zizenhausen
FOTOCLUB
Fotoausstellung, 14.4.-27.4., 
tägl. 15-19 Uhr, Sonn- und 
Feiertage 10-19 Uhr, Eintritt 
frei.

Vereine

CDU Kandidaten disku-
tieren mit Stockachs Se-
nioren im Palottiheim 
über vielseitige Themen.

Keinen gewöhnlichen Kaffee-
klatsch gab es im Palottiheim, 
denn der CDU Stadtverband 
Stockach lud Senioren zur Dis-
kussionsrunde bei Kaffee, Ku-
chen und musikalischer Unter-
haltung ein. Mit rund 50 An-
wesenden war die Veranstal-
tung gut besucht. Nahezu alle 
CDU-Kandidaten waren anwe-
send. Barrierefreiheit, bezahl-
bares und altersgerechtes Woh-
nen sowie die medizinische 
Versorgung waren dabei nur ei-
nige Themen, die von den Se-
nioren angesprochen wurden. 
Auch konkrete Wünsche und 
Anregungen wurden von den 
Besuchern geäußert, so sei etwa 
die Beleuchtung auf dem Weg 
zur Jahnhalle zu schlecht. 
Nach Impulsvorträgen von der 
ehemaligen Gemeinderätin und 
Vertreterin der Stadt im Kreis-
seniorenrat, Elisabeth Bürger-

meister, sowie ihrem Nachfol-
ger Albert Blässing, kam es zu 
spannenden Diskussionen zwi-
schen den Senioren und den 
Kandidaten an den Tischen. 
Dabei kamen weitere interes-
sante Themenkomplexe zur 
Sprache. Zuvor hatten die Kan-
didaten die Möglichkeit, sich 
mit ein paar Sätzen selbst vor-

zustellen. Auch dabei kamen 
die unterschiedlichen Schwer-
punkte der Kandidaten ans Ta-
geslicht: Von bezahlbarem 
Wohnraum über Bildung bis 
hin zur Digitalisierung wurden 
viele Themen angesprochen.
Zum Abschluss dankte der Vor-
sitzende des CDU Stadtver-
bands Stockach, Christoph 

Stetter, allen Anwesenden für 
den guten Austausch. »Ich den-
ke wir Kandidaten konnten vie-
le Wünsche und Hinweise mit-
nehmen«, so sein Fazit des 
Nachmittages. Die Anregungen 
wollen die CDU-Kandidaten 
nun auch im weiteren Dialog 
mit Bürgern einfließen lassen.

Pressemeldung

Gute Gespräche 
bei Kaffee und Kuchen

Stockach

Der Seniorennachmittag des CDU Stadtverbands Stockach im Palottiheim lud zu interessanten Gesprä-
chen ein. swb-Bild: CDU Stockach

Im Frühjahr kulturelle 
Fahrradtouren unterneh-
men. Auskunft bei der 
Tourist-Information.
Mit dem Fahrrad unterwegs zu 
den berühmten Kunstwerken 
von Peter Lenk. Wer sich im 
Frühling aktiv bewegen und 
dabei noch kulturell weiterbil-
den und herzhaft lachen möch-
te, ist genau der Richtige für die 
Lenk-Rad-Tour. Diese führt, 

wie es der Name schon sagt, 
mit dem Fahrrad zu den be-
kannten Werken des Künstlers 
Peter Lenk in Bodman, Lud-
wigshafen und Stockach. Die 
dazugehörige Broschüre bietet 
den Tourenvorschlag inklusive 
Karte für die Rundtour sowie 
kleine Erläuterungen zu den 
Kunstwerken »Ludwigs Erbe« in 
Ludwigshafen, »Das Narren-
schiff« in Bodman, dem »Ehren-
wortbube« und dem »U-Boot-

Denkmal« in Stockach. Interes-
santes über Peter Lenk und sei-
nen Bildhauergarten und nütz-
liche Fahrrad-Infrastruktur-
Tipps runden das ganze ab. Die 
Lenk-Rad-Tour wurde von den 
Tourist-Informationen Bod-
man-Ludwigshafen und Stock-
ach in Zusammenarbeit mit Pe-
ter Lenk in diesem Jahr erstma-
lig veröffentlicht. Weitere In-
formationen gibt es bei der 
Tourist-Information Bodman-

Ludwigshafen, Hafenstraße 5, 
unter der Rufnummer 07773/ 
930040, E-Mail: info@ 
bodman-ludwigshafen.de oder 
auf der Homepage www. 
bodenseepur.de. Informationen 
gibt es auch in Stockach bei der 
Tourist-Information Stockach, 
Salmannsweilerstr. 1, unter der 
Telefonnummer 07771/802300, 
E-Mail: tourist-info@stockach.
de oder auf der Homepage
www.stockach.de.

»Lenk-Rad-Tour« im Frühling
Stockach/Bodman-Ludwigshafen

Notrufe / Servicekalender


Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten: 
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222

Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern: 
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienst
19./20.04.2019
Chr. Rudolf, Tel. 07738/285
21./22.04.2019
S. Möbius, Tel. 07732/56667

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

.
Bestattungshaus Decker

Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen

www.decker-bestattungen.de
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Die Vernissage des Foto-
clubs Zizenhausen mit 
150 Exponate in der 
Heidenfelshalle war rich-
tig gut besucht. Der Ho-
henfelser Alt-Bürgermeis-
ter Hans Veit hielt die 
Laudatio.

von Uwe Johnen

Ob strenge Linien und Symme-
trien, Landschaften, Menschen 
oder Tierportraits – vielfältiger 
kann eine Fotoausstellung 
kaum sein. Die rund 25 aktiven 
Mitglieder des Fotoclubs Zizen-
hausen luden am vergangenen 
Samstag zur Vernissage ihrer 
großartigen Ausstellung in der 
Heidenfelshalle ein. Zu Beginn 
mussten sie allerdings erst ein-
mal die Bestuhlung aufstocken, 
denn dass die Vernissage rund 
150 Gäste anlocken würde, da-
mit hatten sie nicht gerechnet. 
So freute sich der Vereinsvor-
sitzende Norbert Schild bei sei-
ner Begrüßung über den gro-
ßen Andrang und lud die An-
wesenden ein, die vielfältige 
Kreativität der rund 150 ausge-
stellten Exponate zu bestau-

nen. Die bis zum 27. April dau-
ernde Ausstellung würde ein 
voller Erfolg werden, war sich 
Schild sicher. Dieses Jahr wür-
de sie sogar an den Sonn- und 
Feiertagen mit Kaffee und Ku-
chen unterstützt werden. Die 
Fotos seien während des Aus-
schanks auf einer großen Lein-
wand zu sehen. Auch werden 
zahlreiche Bilder des vor zwei 
Wochen verstorbenen Grün-
dungsmitglieds Alfons Klink zu 
sehen sein, versprach Schild. 
In seinem Grußwort lobte Bür-
germeisterstellvertreter Werner 
Gaiser die Fotografen, dass die-
se die Betrachter in ihre Welt 
einbeziehen würden. »Es bedarf 
eines besonderen Klicks mit ei-
ner hohen Sensibilität, eine Fo-
tografie zu etwas besonderem 
zu machen«, hob Gaiser hervor. 
Vor allem sei die Fotografie das 
Teilnehmen an der Endlichkeit, 
denn wenn die Blende sich 
wieder schließt, sei der einge-
fangene Moment bereits Ver-
gangenheit.
Darauf ging der ehemalige Bür-
germeister von Hohenfels Hans 
Veit in seiner Laudatio näher 
ein. »Es ist eine wichtige und 
schöne Aufgabe, das Zeitge-

schehen zu dokumentieren«, 
hob Veit das Tätigkeitsfeld der 
Fotografen hervor. Vor allem 
lobte er die Vielfältigkeit der 
Themen und Motive, die auf-
grund der Mitgliederstärke des 
Fotoclubs möglich seien. Zu 
Recht betonte er die Kreativität 
der Künstler, die ihre Bilder si-

cher und mit exzellenter per-
sönlicher Gestaltung präsen-
tierten. Dabei fand er für jede 
gezeigte Stilrichtung die pas-
senden Worte.
Die Bandbreite war groß und 
umfasste das Farbspektrum 
von Schwarzweiß- bis zu HDR-
Bildern, also Hochkontrastfo-

tos. Exzellente Gestaltungsele-
mente mit der Schärfentiefe 
und »Bokeh« hatten einige 
Künstler als Hauptthema. An-
dere stellten faszinierende 
Landschafts- und Reisefotogra-
fien in den Fokus. Natur- und 
Makroaufnahmen, Tierfotos 
aber auch Foodfotografien und 

Stillleben ergänzten die Viel-
falt. Besonders würdigten die 
Redner die Vielfalt der Sonder-
formate und Materialien. Fotos 
auf Holz, Textilspannrahmen, 
Glas oder hochglanzlackierte 
Aludibond-Platten zeigten be-
eindruckend die unterschiedli-
chen Wiedergabemöglichkeiten 
der dazu sorgsam ausgewähl-
ten Motive. 
Dass die Ausstellung so vielfäl-
tig ist, sei kein Wunder, erklärte 
Kassenwartin Heidi Felgenbau-
er dem WOCHENBLATT. 
Schließlich fänden pro Monat 
zwei Treffen statt, bei denen 
sowohl Theorie besprochen als 
auch praktisch geübt werden 
würde. 
Beweisen dürfen sich die Mit-
glieder dann in Quartalswett-
bewerben und einem Jahres-
wettbewerb. Im Anschluss an 
die Vernissage hatten die Gäste 
noch ausreichend Gelegenheit, 
bei fürstlicher Bewirtung, sich 
über ihre neu gewonnen Ein-
drücke auszutauschen.

So vielfältig kann Fotokunst mit Leidenschaft sein

Gründungsmitglied Kurt Schmid (das letzte wohl lebende Gründungsmitglied), Bürgermeisterstellvertre-
ter Werner Gaiser, ehem. Bürgermeister von Hohenfels und Laudator Hans Veit und der Vorsitzende des 
Fotoclubs Norbert Schild (v.l.). swb-Bild: uj

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Stockach-Zizenhausen

Radolfzell

Ein innovatives Konzept 
für das neues Gewerbe-
gebiet im Kreuzbühl: 
Erdwärme und Solar-
strom sollen kombiniert 
genutzt werden.

von Dominique Hahn

Ein Gewerbegebiet, das die 
Energie, die es verbraucht 
selbst erzeugt, das will die 
Stadt Radolfzell in naher Zu-
kunft umsetzen. Unter dem Na-
men »Blurado« soll das Vorzei-
geprojekt im Kreuzbühl entste-
hen. Nun hat die Suche nach 
einem Investor und Betreiber 
für die Energieversorgung in 
dem Gebiet begonnen. Wie OB 
Martin Staab jüngst durchbli-
cken ließ, liegen bereits sieben 
Bewerbungen von »durchaus 
namhaften Unternehmen« vor.
Im neuen Gewerbegebiet sollen 
alle Gebäude mit Photovoltaik-
Anlagen ausgestattet sein, um 
die Sonnenenergie zur Strom-
gewinnung zu nutzen. Wärme 
soll mittels Agrothermie ge-
wonnen werden. Dazu werden 
Wärmekollektoren in ca. zwei 
Metern Tiefe verlegt. Die ober-
irdischen Flächen über den 
Wärmekollektoren können wei-
terhin landwirtschaftlich ge-
nutzt werden. Die in den Unter-
nehmen benötigte Temperatur 
für Heizung und Warmwasser 
erzeugen Wärmepumpen vor 
dem jeweiligen Gebäude. Mit 
diesem System ist es im Som-
mer sogar möglich die Gebäude 
zu kühlen, erklärt Teresa Tewes, 
die bei der Stadt Radolfzell für 
Klima- und Umweltschutz zu-

ständig ist. »Es ist das erste Mal, 
dass Erdwärme und Solarstrom 
in einem Gewerbegebiet ge-
meinsam genutzt werden«, so 
Tewes. Entsprechend stolz zeig-
ten sich die Vertreter der Stadt 
auf dieses innovative Konzept, 
welches die »Umwelthaupt-
stadt« Radolfzell weiter beflü-
geln soll. Schließlich soll das 
Gewerbegebiet am Ende kom-
plett CO2 neutral funktionieren. 
Auch wenn zumindest zu Be-
ginn, bis der Endausbau abge-
schlossen ist noch Ökostrom 
von außen zugeführt werden 
muss.
»Natürlich wollen wir, dass sich
in dem Gebiet nur Unterneh-
men mit einer sauberen Pro-
duktion ansiedeln«, betont
Wirtschaftsförderer Frank
Perchthold. Deshalb müssen
sich die Bewerber einem stren-
gen Auswahlverfahren unter-

ziehen, dass nach einem Punk-
tesystem Nachhaltigkeit, die 
Zahl der entstehenden Arbeits-
plätze und die Ertragskraft be-
wertet. 
»Die Hürde ist nicht ganz ein-
fach zu nehmen, aber 4,2 Hek-
tar ist nicht viel Fläche, da
muss eine strenge Auswahl ge-
troffen werden«, erklärt Staab.
Unternehmen können bereits
jetzt eine Interessensbekun-
dung für einen Bauplatz abge-
ben. Die Zuschläge sollen im
September erteilt werden. »Wir
hoffen auch im Herbst noch mit
den Arbeiten für die Erschlie-
ßung des Gebiets beginnen zu
können, und diese 2021 abzu-
schließen«, betont der Rathaus-
chef. Weitere Details, sowie ein
Imagefilm zum neuen CO2 neu-
tralen Gewerbegebiet gibt es im
Internet unter: www.blurado.
de.

Team »Sonne und Erde« 

Oberbürgermeister Martin Staab präsentierte die Pläne für das neue 
Gewerbegebiet »Blurado« jüngst auch schon beim Unternehmerfo-
rum im Milchwerk. swb-Bild: dh

Beim Benefizdinner im 
Bio-Restaurant »Safran« 
wurde ein Vier-Gänge-
Menü mit »geretteten Le-
bensmitteln« serviert.

von Achim Holzmann

Das bürgerschaftliche Engage-
ment der Stadt Radolfzell in 
Kooperation mit dem Bio Res-
taurant Safran in der Löwen-
gasse organisierte kürzlich zum 
ersten Mal in diesem Jahr ein 
Benefizdinner. Bei diesem 
Abend ging es darum, Men-
schen zusammen an eine Tafel 
zu bringen und sie dafür zu 
sensibilisieren, dass ein Restau-
rantbesuch für viele Bürger kei-
ne Selbstverständlichkeit ist. 
Die Hälfte der insgesamt 60 
verfügbaren Plätze gehörte den 
Gästen, die sich nur schwer ei-
nen solchen besonderen Abend 
leisten können. Die andere 
Hälfte, darunter Bürgermeiste-
rin Monika Laule, Evelyn Lustig 
vom bürgerschaftlichen Enga-
gement, die Klimaschutzmana-
gerin Teresa Tewes, die Gleich-
stellungsbeauftragte vom Land-
kreis Konstanz, Petra Martin-
Schweizer und Susanne 
Schmidt vom café connect 
sponserten der anderen Hälfte 
das Essen und die Getränke. 
Dadurch erhielt das Benefizdin-
ner seinen solidarischen Cha-
rakter. Zu Beginn des Benefiz-
dinners sagte Bürgermeisterin 
Laule: »Wir möchten mit dieser 
Aktion darauf aufmerksam ma-
chen, dass viel zu viele Lebens-
mittel in Deutschland wegge-
worfen werden. In Baden Würt-

temberg entspricht das Lebens-
mitteln im Wert von etwa 250 
Euro pro Einwohner«. Tina 
Laakmann, die Inhaberin des 
Restaurants, erklärte: »Der 
größte Teil der weggeworfenen 
Lebensmittel ist für die Müll-
tonnen viel zu gut«. Sie zauber-
te aus den geretteten Lebens-
mitteln ein großzügiges vier 
Gänge Menü mit Schwäbischen 
Maultaschen, einem bunten Sa-
lat, Semmelknödeln mit Pilzen 
und einem Vanille Mango Des-
sert. Laakmann fuhr fort: »Die 
Idee ist nicht neu. Zeitweise en-
gagieren sich namhafte Köche 
in Barcelona, Paris oder Lon-
don ebenfalls sozial mit ihren 
Kreationen aus zum Wegwerfen 
bestimmten Lebensmitteln. Das 
Radolfzeller Benefizdinner gibt 

es bereits seit drei Jahren. 
»Food-Sharing« rettet mit sei-
nen ehrenamtlichen Helfern
pro Woche etwa 500 Kilo Le-
bensmittel«, sagte die Verant-
wortliche der Radolfzeller
Gruppe Barbara Baumgart und
fügte an: »Die Helfer erkundi-
gen sich bei der Filial-, der
Marktleitung, oder bei Inha-
bern von Lebensmittelgeschäf-
ten nach Nahrungsmitteln die
nicht mehr verkauft werden.
Auf Wochenmärkten wird nach
Gemüse, Obst und allem was es
sonst noch gibt gesucht. Die so
geretteten Produkte kommen in
einen offenen Verteiler, wo je-
der, ob arm oder reich, sich be-
dienen kann«. Das nächste Be-
nefizdinner findet im Herbst
statt.

Der Tisch ist gedeckt
Radolfzell

Beim Benefizdinner kürzlich im Restaurant Safran begrüßte Bürger-
meisterin Monika Laule die Gäste, die sich nur schwer einen solchen 
besonderen Abend leisten können und informierte zum Aufgabenbe-
reich der Food Sharing Gruppe. swb-Bild: hz
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Der kirchliche Bauförder-
verein St. Laurentius und 
St. Georg Tengen e.V. 
veranstaltet am Oster-
montag, 22. April, 18 
Uhr, zu Gunsten der re-
novierungsbedürftigen 
Orgel ein Benefizkonzert 
in der Pfarrkirche St. Lau-
rentius in Tengen. 

Unter dem Titel »Zauber des Ba-
rock« werden der weltweit be-
kannte Tengener Trompetenso-
list Otto Sauter und Christian 
Schmidt an der Orgel das Publi-
kum begeistern. Otto Sauter ist 
Spezialist auf der Piccolo-Trom-
pete und ist bereits in allen gro-
ßen Konzertsälen aufgetreten. 
Seine musikalische Begabung 
wurde früh gefördert. Bereits 
mit 16 Jahren begann er sein 
Studium bei Claude Rippas am 
Konservatorium in Winterthur. 
Dort erwarb er 1984 sein Lehr- 
und Orchesterdiplom sowie ein 
Jahr später das Solistendiplom. 
Nach seinem Examen vertiefte 
er seine Studien bei Bo Nilsson 
in Malmö, Schweden, und Pierre 
Thibaud in Paris. Aufgrund sei-
nes großen Einsatzes in der För-
derung des musikalischen 
Nachwuchses, rief er 1991 die 
jährlich stattfindenden Interna-
tionalen Trompetentage Bre-
men, eines der führenden Blech-
bläserfestivals der Welt, ins Le-
ben mit Konzerten von Ray 
Charles, Maurice André, Mont-
serrat Caballé, Clark Terry, May-
nard Ferguson. 1994 gründete 
er die Internationale Trompe-
ten-Akademie Bremen, ein ein-
zigartiges Ausbildungsmodell 

für die talentiertesten Nach-
wuchstrompeter aus der ganzen 
Welt. Christian Schmidt, ECHO-
Preisträger ist einer der virtuo-
sesten und charismatischsten 
Konzertorganisten seiner Gene-
ration und als Solist sowie als 
Begleiter international gefragt. 
Der 1976 geborene Musiker 
konzertiert weltweit mit führen-
den Rundfunkorchestern und 
weiteren renommierten Klang-
körpern. In der Saison 2016/17 
musizierte der Organist erstmals 
mit Kent Nagano in der Ham-
burger Elbphilharmonie. Chris-
tian Schmidt ist auch als Päda-
goge sehr aktiv, so an der Mu-
sikhochschule Stuttgart, der 
Hochschule für Musik Saar und 
an Musikhochschulen in Bos-
ton, Cremona, Oslo, Mexiko, 
Moskau, Seoul, Taschkent und 
Bogotá. Karten im Vorverkauf 
gibt es im Katholischen Pfarr-
heim in Tengen sowie bei Tou-
rist Information in Singen und 
an der Abendkasse. 

Pressemeldung

Otto Sauter spielt 
für Tengens Orgel

Der Tengener Trompetensolist 
Otto Sauter gibt mit Christian 
Schmidt ein Benefizkonzert in 
der Kirche St. Laurentius.

swb-Bild: Otto Sauter

Tengen

Geradezu ein kleines 
»Digitalisierungs-Festi-
val« war das 9. Wirt-
schaftsforum in der Sin-
gener Stadthalle mit der
Volksbank SBH als
Hauptsponsor, das mit
seinem Slogan »Nicht
reden – einfach machen.
Einfach Digital« am
Donnerstag doch für ei-
ne ganze Menge Aha-
Erlebnisse sorgte.

von Oliver Fiedler

Vor allem drehte sich eine gan-
ze Menge darum, was schon 
gehen könnte in Wirtschaft, 
Bildung und auch Politik. Für 
viele ein Aha-Moment war da-
bei aber auch, dass vieles hier 
in der Region und vor Ort im 
Hegau kaum umgesetzt ist, die 
Trends also auch woanders ge-
setzt werden. Beim großen 
Abendvortrag mit Sascha Lobo 
(erst mal als Graphik) und Felix 
Hummel auf der Bühne, wurde 
freilich auch drastisch vorge-
führt, wie Digitalisierung die 
Informations-, Kommunikati-
onswege und damit die Gesell-
schaft verändert. Vor allem da-
durch, dass ja das Thema zwar 
durch die Digitalisierung de-
mokratisiert wurde, aber auch 
unübersichtlicher.
Rund 100 Teilnehmer waren 
dabei beim 9. Wirtschaftsforum 
in der Singener Stadthalle, wie 
deren Geschäftsführer Roland 
Frank im Rahmen des Medien-
gesprächs zum Start informier-
te. Firmenansiedlungen seien 
nicht die primäre Absicht die-
ses Rahmens, sagte Wirt-

schaftsförderer Oliver Rahn auf 
Anfrage, das Forum sei eher 
gedacht, um Kontakte unter 
den Unternehmen zu pflegen 
und ihnen neue Horizonte zu 
öffnen. Die Stadthalle Singen, 
die hier als »Singen Congress« 
auftritt, habe im letzten Jahr 
rund 100 Tagungen-, Meetings 
oder Firmenveranstaltungen, 
da sei das Wirtschaftsforum 
auch eine Plattform, um aufzu-
zeigen, was möglich sei in der 
Stadthalle, so Roland Frank 
ebenfalls auf Nachfrage.
Zum Auftakt des Tagespro-
gramms hielt Ralf Kluth, Ge-
schäftsführer der auf digitale 
Transformation spezialisierten 
Unternehmensberatungs-Ge-
sellschaft »Avura« (ein Outsour-
cing der Volksbank Schwarz-
wald Baar Hegau), einen Im-
pulsvortrag über Ideen für die 
Welt von morgen. »Entdecke 
Dein NaturTalent!« hieß es in 
der Workshop-Runde bei Tho-

mas Perr, Botschafter der 
gleichnamigen Stiftung. Über 
digitale Angriffe und den 

Schutz davor konnten sich die 
Teilnehmer anhand realer Ha-
cker-Szenarien bei Thomas 
Haase von »T-Systems« infor-
mieren. 
Timo Heckel und Peter Keck 
von »Avura« demonstrierten die 
Reduktion nicht wertschöpfen-
der Schritte in Unternehmen 
durch Datenaufzeichnung. Ro-
botik im Einsatz zeigten Tobias 
Riezler und Andreas Däubel 
von »Robominds« mit dem Ro-
boter als Portraitmaler.
Virtuelle Realitäten, insbeson-
dere Lernumgebungen, führte 
Martin Zimmermann von »Ims-
imity« aus St. Georgen vor. In-
teressant ist dabei besonders, 
dass er in Sachen Schuldigitali-
sierung schon für das Land 
Nordrhein-Westfalen tätig ist 
und Baden-Württemberg sich 
hier trotz Besuchen von Digita-
lisierungsminister Thomas 
Strobl und Kultusministerin 
Susanne Eisenmann sich offen-
sichtlich noch zu keiner Strate-
gie entschließen konnte, wie er 
in der Medienkonferenz sagte. 
Auch mit dem Kanton Schaff-
hausen sei er in engen Gesprä-
chen, zum Beispiel für die Aus-
bildung in der Feuerwehr mit-
tels virtuellen 3-D Simulatio-
nen, der sein Unternehmen ent-
wickelt hatte.
Den Einsatz von Methoden ma-
schinellen Lernens zur Absatz-
prognose und optimierten Pro-
duktion am Beispiel mittelstän-
discher Bäckereien präsentierte 
Nils Passau von »Meteolytix«.
Sogenannte Multi-Space-Ar-
beitswelten mit unterschiedli-
chen Zonen für Konzentration, 
Kommunikation und Rückzug, 
stellte Arne Drewes von »De-
signfunktion« vor.

Festival der digitalen Visionen

Virtuelle Welten für Schulen, für Feuerwehrleute, für Ausbilder, für 
Kliniken. Das konnte man auf dem Wirtschaftsforum des Unterneh-
mens »Imsimity« aus St. Georgen testen. 

Singen

Die Landtagsabgeordnete Doro-
thea Wehinger der Grünen lädt 
auch in diesem Jahr wieder in-
teressierte Bürgerinnen und 
Bürger des Wahlkreises Singen 
zu einer Landtagsfahrt nach 
Stuttgart ein. 
Die Besucher erwartet in Stutt-
gart eine Einführung in die par-
lamentarische Arbeit im Land-
tag, ein Besuch der Plenarsit-
zung, ein Gespräch mit Doro-
thea Wehinger über aktuelle 
Themen der Landespolitik so-
wie ein gemeinsames Mittages-
sen. Die ganztägige Busfahrt 
findet am Mittwoch, 15. Mai, 
statt und startet um 8.30 Uhr.
 Einzelheiten erhalten Interes-
sierte mit ihrer Anmeldebestäti-
gung. 
Anmeldungen und weitere In-
formationen gibt es im Wahl-
kreisbüro von Dorothea Wehin-
ger per Mail an wahlkreis@ 
dorothea-wehinger.de oder un-
ter der Telefonnummer 07731/ 
5051151. 
Anmeldungen werden nach 
Eingang berücksichtigt. 

Pressemeldung

Landtagsbesuch 
mit Wehinger

Singen

Star-Blogger Sascha Lobo (mit 
seiner Marketing-Frisur) hat 
manchen sehr kritischen Stand-
punkt gegenüber der digitalen 
Mediendemokratisierung. 

swb-Bilder: of

Der Kunstverein Singen 
hat mit seiner »Singen-
Kunst2019« am Sonntag 
zur Vernissage deutliche 
Zeichen zum aktuellen 
Kunstschaffen in der 
Vierländerregion ge-
setzt. Und eine neue De-
finition fürs Kinderspiel 
»Stadt, Land, Fluss« ge-
funden.

von Oliver Fiedler

 Vor einer überraschend großen 
Zahl an Interessierten, für die 
zur Vernissage noch mancher 
Stuhl in den unteren Museums-
saal hineingetragen werden 
musste, feierte die Ausstellung 
unter dem Titel »Stadt Berg 
Fluss« ihre Eröffnung. OB Bernd 
Häusler fühlte sich schon fast 
an alte Gartenschau-Zeiten er-
innert, als es aus der Stadt über 
den Fluss auf den Berg ging. Die 

Vorsitzende des Kunstvereins 
Singen, Ulrike Veser, konnte zu 
einer besonderen Aktion aufru-
fen, indem sie die anwesenden 
Künstler bat, ihre Kunstwerke 
mit Bleistift auf der Wand noch 
zu signieren, damit man ihre 
Werke auch in der Ausstellung 
finden kann. Denn ein Katalog 
zur Ausstellung wird erst als 
Dokumentation der Ausstellung 
selbst entstehen, die das Thema 
»Stadt Berg Fluss« zum Teil sehr
spielerisch aufnimmt und den
Besucher tatsächlich zum Mit-
spielen einlädt. Sie sollen im
Kopf auf Reisen gehen, vom
sprichwörtlichen Boden der
Stadt bis zur Wanderung mit ei-
nem beleuchteten Rucksack den
Berg hinauf. Eine vierköpfige
Jury hatte viele Künstler rund
um den Bodensee um ihre Ideen
gebeten. Das Echo, dessen Aus-
wahl man nun im Kunstmu-
seum sehen kann, ist schlicht-
weg phantastisch und macht
das Kunstmuseum zum geisti-

gen Abenteuerland. Mit dabei 
sind: Roger Aupperle (D), Burk-
hart Beyerle (D), Karolin Bräg 
(D), Axel Brandt (D), Johannes 
Dörflinger (D), Roland Dostal 
(CH), Romain Finke (D), Angela 
M. Flaig (D), Eckhard Froeschlin
(D), Harald Gfader (A), Armin
Göhringer (D), Robert Hak (D),
Nikolaus Kernbach (D), Hans-
Jürgen Kossack (D), Gerhard
Langenfeld (D), Christine Lede-
rer (A), Rachel Lumsden (CH),
Anna Schütten (D), Richard Tis-
serand (CH), Xianwei Zhu
(CHN/D) und Katrin Zuzáková
(CH). Sie sind die Akteure von
»Stadt Berg Fluss«, die bis 23.
Juni hier zum Mitspielen einla-
den. Am Sonntag, 28. April, 11
Uhr, wird es eine nochmalige
Präsentation der Arbeiten in ei-
ner öffentlichen Führung geben.

Kunst zum Staunen 
und zum Spielen

Singen

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Engen

Streit, bis das 
SEK kam

Wegen des Verdachts der Kör-
perverletzung und der Bedro-
hung ermittelt die Polizei gegen 
einen 38-Jährigen, der am 
Montagmorgen nach einer 
durchzechten Nacht mit einem 
gleichaltrigen Mann in dessen 
Wohnung in Streit geriet. 
Nach Angaben des Geschädig-
ten schlug ihm der Tatverdäch-
tige im Verlauf der Auseinan-
dersetzung ins Gesicht und be-
drohte ihn mit einer Schuss-
waffe. 
Anschließend flüchtete der Ag-
gressor zu Fuß. Da nicht be-
kannt war, ob es sich um eine 
scharfe Handfeuerwaffe han-
delte und der Tatverdächtige 
bereits polizeibekannt ist, wur-
den zum Zwecke seiner Fest-
nahme Beamte des Spezialein-
satzkommandos mittels Polizei-
hubschrauber eingeflogen.
Durch diese konnte der 38-Jäh-
rige in seiner Wohnung wider-
standslos festgenommen wer-
den. Die weiteren Ermittlungen 
dauern an, gab die Pressestelle 
des Polizeipräsidium bekannt. 

Pressemeldung

Sechs Wochen vor der Kommu-
nalwahl am 26. Mai hat die Sin-
gener SPD am Donnerstag das 
von den 32 Kandidaten und 
Kandidatinnen erarbeitete 
Wahlprogramm im Café Mocca 
öffentlich vorgestellt. Es um-
fasst sieben Themenfelder: Von 
besonderer Bedeutung ist die 
»Stadtentwicklung« für ein »so-
ziales und sicheres Singen«.
Denn die Schaffung von bezahl-
barem Wohnraum ist für die
SPD von großer Bedeutung, da
trotz der vielen Bauvorhaben es
den Markt nicht richten werde,
erklärte Stadtrat Walafried
Schrott.
Deshalb fordert die SPD die ver-
stärkte Nutzung von Erbpacht.
Deutlich sprach sich die SPD für
den Gesundheitsverbund aus.
Bei ihren Ausführungen deutete
die Fraktionsvorsitzende Regina
Brütsch an, dass der Bau einer
neuen Kita in der Nordstadt
größer ausfallen könne als bis-
lang geplant. Und auch bei
Schulen bestehe Handlungsbe-
darf, betonte Hans-Peter Storz
weiter. Stefan Mohr

Singen

Wohnungen 
und Kitas



                                   Seite 28

AUS RADOLFZELL UND STOCKACH

IN RADOLFZELL
11.03. Florentine Marie Junghans,

Christiane Maria Junghans
geb. Leiber und Christian
Thomas Junghans, 
Radolfzell, Öschlestr. 36

IN STOCKACH
Beim Meldeamt Stadt Stockach 
wurden im März 2019 
16 Geburten gemeldet.

16.03. Albert Gerspacher, 
Radolfzell, Am Graben 26

18.03. Barbara Siegrid Günther
geb. Vyskozil, Radolfzell, 
Lettow-Vorbeck-Str. 36

21.03. Karl Kornmayer, Radolfzell,
Untere-Sooäcker-Str. 8

22.03.Anna Katharina Lamprecht
geb. Allgaier, Radolfzell,
Homburgstr. 4

22.03.Rosa Sofie Maria Specker,
Radolfzell, Obertorstr. 8

23.03.Otto Johann Mauser, 
Radolfzell, Untertorstr. 26

23.03. Walter Willy Bächle, Radolf-
zell, Rickelshausener Str. 27

IN STOCKACH
26.02. Andreas-Leonhardt Müller,

Stockach, Oberer Wieden-
holzer-hof 1

27.02. Bertram Andreas Fader,
Konstanz, Rosgartenstr. 17

03.03. Arthur Bauer, Stockach,
Sennhofstr. 5

03.03.Bernadette Maria Auer,
Stockach, Kolpingstr. 5

03.03. Oliva Keller geb. Hahn,
Stockach, Alois-Mutz-Str. 2

05.03. Walter Blasius Fuchs, Eigel-
tingen, Stockacher Str. 20

06.03. Pauline Maria Steinmann
geb. Muffler, Stockach,
Zoznegger Str. 17

09.03. Herbert Hugo Lohr,
Stockach, Härtleweg 11

11.03. Robert Kledt, Stockach,
Stegwiesen 11

IN RADOLFZELL
09.03.Matea Ljubić, Siroki Brijeg,

Bosnien und Herzegowina,
Fra Dominika Mandica 3
und Mate Zovko, Radolfzell,
Audifaxstr. 3

09.03.Lisa Samira Patone und
Ramón Kochenburger, 
beide Radolfzell, 
Am Graben 67/5

09.03.Eva Maria Reichel und 
Jonas Lemke, beide 
Radolfzell, Blücherstr. 2

21.03. Nina Sarah Kowalski und
Jens Glaser, beide 
Radolfzell, Hansjakobweg 3

IN STOCKACH
09.03.Martina Brunhilde Erlen-

wein und Robert Albert
Bätzler, beide Stockach, 
Kapuziner Vorstadt 7

30.03.Luisa Degen und Sigurd Otto
Emil Schlipköter, beide
Stockach, Bahnhofstr. 16

IN RADOLFZELL
26.02.Lydia Ursula Bauer geb. 

Mäser, 
Radolfzell, Welsstr. 1

27.02. Siegfried Klaus Paech, 
Radolfzell, Neuer Wall 9

01.03. Wolfgang Nägele, 
Steißlingen, Lange Sr. 21

02.03.Helmut Plaga, Rielsingen-
Worblingen, Galgenäcker 24

04.03.Ruth Helga Lepkova geb. 
Lukas, Radolfzell, Güttinger
Str. 26

07.03. Manfred Josef Heinemann,
Radolfzell, Ostlandstr. 6

07.03. Katja Gabriele Pätz geb. Gae-
dicke, Radolfzell, Poststr. 15

08.03.Hildegard Piechotta, 
Radolfzell, Fritz-von-Engel-
berg-Str. 8

13.03. Manfred Rolf Grote, Radolf-
zell, Haselbrunnstr. 34A

13.03. Liesel Schumacher geb.
Weisser, Radolfzell, 
Radolfzeller Str. 23/1

14.03. Wolfgang Karl Höfler, 
Radolfzell, Mögginger Steig 8

16.03. Ingeburg Annemarie Gerber
geb. Oertel, Stockach,
Habsburger Str. 8

17.03. Anna Joos geb. Schmid,
Stockach, Waldgaß 6

17.03. Berthold Jauch, Stockach,
Habsburger Str. 8

25.03.Franz Josef Pfundner,
Stockach, Stegwiesen 13

STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN
Mi., 17. April 2019

STERBEFÄLLE

GEBURTEN EHESCHLIESSUNGEN

WOCHENBLATT seit 1967

DER LIEBEN
GEDENKEN
MIT DEM

 

Bärenloh 2 • 78269 Volkertshausen  
Telefon: 07774 / 9292-12
E-Mail: info@edeka-hengge.de  
Öffnungszeiten: Mo.-Sa.: 9-18 Uhr

Mit viel Gefühl helfen 

wir Ihnen bei der 

Gestaltung der 

Trauer feier, setzen 

uns auf Wunsch 

mit dem Bestatter 

in Verbindung und neh-

men uns Zeit um mit unserer Floris-

tik einen würdevollen Abschied zu 

gestalten.

– persönliche, individuelle Beratung

– Lieferung

– Kontaktaufnahme mit dem Bestatter

Geschäftszeiten:   Mo. – Mi.: 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 18.15 Uhr
                               Do. + Fr. : 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 20.00 Uhr
                               Samstag: 9.00 - 16.00 Uhr

78359 Orsingen · Tel.: 0 77 74/92 31 00 · Fax: 0 77 74/9 23 10 99
hauber@wohnland-hauber.de

Wir machen aus Ihren Räumen ein Zuhause.

Wir bieten qualitativ
hochwertige Möbel
zu fairen Preisen!
•   Sie erhalten eine individuelle und 
    persönliche Beratung von unseren
    ausgebildeten Mitarbeitern

•   Wir beraten, liefern und montieren 
    Ihre Traummöbel

Eisenbahnstraße 12 • 78315 Radolfzell
Tel. 07732 58811 • www.tebo2000.de

Neuer Bodenbelag?
Wir haben sie alle! 

Lassen Sie sich beraten!

Farben - Tapeten Bodenbeläge

Tel.: 0 77 32 - 33 44

Gepflegte Ruhestätte
-
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